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Wir freuen uns auf eine 
gemeinsame Zukunft in

 Irdning-Donnersbachtal!
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Bgm. Herbert Gugganig
Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie Gesundheit und Zufrie-
denheit im Jahr 2015

Vieles ist in Bewegung und muss in neue Bahnen ge-
lenkt werden, um für die Zukunft gerüstet zu sein. Der 
deutsche Bundeskanzler und Friedensnobelpreisträger 
hat sich in Bezug auf die Zukunftsbewältigung wie 
folgt geäußert: „Der beste Weg die Zukunft vorauszu-
sagen ist, sie zu gestalten!“ Gestalten wir sie gemein-
sam zum Wohle unserer Kinder und Kindeskinder!

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe GemeindebürgerInnen,  liebe Jugend!

In wenigen Tagen dürfen 
wir wieder die Geburt 
Christi feiern; für unsere 

Kinder gehen hoff entlich 
lang gehegte Wünsche in Er-
füllung. 
Wenn das hektische Alltags-
treiben auch längst die angeb-
lich ruhigste Zeit im Jahr für 
sich in Anspruch nimmt, so 
hoff e ich doch, dass die Weih-
nachtsfeiertage für sie alle ein 
paar entspannende Tage im 
Kreise ihrer Liebsten mit sich 
bringen. 
All jenen für die Weihnachten 
heuer kein fröhliches Fest sein 
kann, wünsche ich viel Kraft 
und Mut sowie Gottes Segen.

Es sind aber auch nur mehr 
wenige Tage bis zum Jahres-
wechsel. Der 1.Jänner 2015 ist 
für unsere Gemeinden Ird-
ning, Donnersbach und Don-
nersbachwald schon jetzt ein 
ganz besonderer, ein histori-
scher Tag. 

Gemeindefusion
Alle drei Gemeinden sind mit 
1. Jänner 2015 00:00 Uhr zur 
Marktgemeinde Irdning – 
Donnersbachtal zusammen-
geführt. Unsere Gemeinde 
wird ab diesem Zeitpunkt 
4.195 Mitbürgerinnen und 
Mitbürger zählen und eine 
Größe von 199,2 km2 aufwei-
sen. Die Namen der Ortsteile 
sowie Anschriften und Post-
leitzahlen bleiben unverän-
dert.

Dass diese neue Einheit He-
rausforderungen mit sich 
bringt, liegt auf der Hand. 
Wie kaum eine andere Ge-
meinde in der Steiermark ha-
ben wir aber seit nahezu drei 
Jahren in allen Gremien gute 
Verhandlungen geführt und 
sind daher bestens auf den 
Zusammenschluss vorberei-
tet. Immer wieder wurde ich 
von Entscheidungsträgern un-
seres Landes angesprochen 

und durfte Bewunderung für 
unsere harmonische und gute 
Arbeit entgegen nehmen. 
Gestatten sie mir daher, dass 
ich die Gelegenheit nütze und 
mich bei allen teilnehmenden 
Personen nochmals für die fai-
ren, wertschätzenden und im-
mer auf Augenhöhe geführten 
Verhandlungen bedanke. 

Regierungskommissär
Gemäß Bescheid des Landes 
Steiermark vom 05.11.2014 
darf ich der neuen Gemeinde 
ab 01.Jänner 2015 bis zur Kons-
tituierung des Gemeinderates 
nach der Gemeinderatswahl 
als Regierungskommissär vor-
stehen. 
Was sind die Aufgaben eines 
sogenannten Regierungskom-
missärs? 
Er hat die laufenden und un-
aufschiebbaren Geschäfte der 
Gemeinde zu führen und  die 
daraus resultierenden Arbei-
ten zu veranlassen. 

Sehr geehrte Damen  und 
Herren, ich bin mir dieser 
großen Ehre, aber gleichzeitig 
auch hohen Verantwortung 
sehr bewusst. Ich werde da-
her dieser Tätigkeit mit Demut 
und hohem Verantwortungs-
bewusstsein entgegentreten 
und mich mit voller Kraft für 
unsere neue Gemeinde und 
seine Bewohner einsetzen. 
Ich bin sehr froh, dass das 
Land Steiermark gemäß 
oben erwähnten Beschluss 
Frau Vzbgm. Manuela Steer, 
Herrn Mag. Hannes Zettler 
und Herrn Dr. Anton Haus-
leitner als Beiräte zur Bewäl-
tigung dieser großen Aufgabe 
einstimmig beschlossen und  
bestellt hat. 

Tourismusverband 
Grimming Donners-

bachtal
Von der Fusion ist auch un-
ser Tourismusverband betrof-
fen. Daher wird es auch in der 
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Schon im Gründungsjahr 1825 hat sich die Steier-
märkische Sparkasse ihrer gesellschaftlichen Ver-
antwortung für die Menschen in den Regionen, in 
denen sie tätig ist, verschrieben. Auch heute gilt: 
Was zählt, sind die Menschen. Wir wünschen Ihnen 
eine erfüllte Weihnachtszeit und alles Gute für das 
Jahr 2015. Unseren Kunden danken wir für ihr Ver-
trauen und ihre Treue.

Tourismusarbeit zwangsläufi g 
zu Veränderungen kommen. 
Da in einer Gemeinde gemäß 
Gesetz nur ein Tourismusver-
band möglich ist, werden die 
Bergregion Grimming und der 
Tourismusverband Donners-
bachwald zum Tourismusver-
band Grimming-Donnersbach-
tal zusammengeführt. 
Mit den beiden Tourismusde-
stinationen Planneralm und 
Riesneralm sind wir für Gäste 
zweifelsohne hoch attraktiv 
und wir werden alles unter-
nehmen, um auch in Zukunft 
viele Gäste in unsere schöne 
Heimat zu bringen. 

Bezirkserntedankfest
Es war ein ganz besonderes 
Fest, das Bezirkserntedankfest 
der Landjugend Irdning Ende 
September. Bilderbuchwet-
ter und perfekte Organisati-
on waren die Ingredienzien, 
wodurch diese Veranstaltung 
zum vollen Erfolg wurde. 
Liebe Bernadette Titschenba-
cher, lieber Christoph Neuper, 
liebe „Dirndl und Buam der 
Landjugend“, Kompliment und 
ein großes Danke an euch alle 
– ihr habt uns große Freude 
bereitet.

Seniorenfreundlichste 
Gemeinde

Gemeinsam sind wir stark – 
dass dieses Sprichwort keine 
leere Worthülse ist, wurde 
mit der Auszeichnung „Seni-
orenfreundlichste Gemeinde 
Österreichs“ 2014 mehr als 
eindrucksvoll bestätigt. Es 
war die gemeinsame Arbeit 
vieler Vereine schon ganz im 
Geiste der neuen Gemeinde. 
Vereine aus Donnersbach, 
Donnersbachwald und Irdning 
gemeinsam haben diesen Er-
folg errungen. Am 2.Oktober 
2014 durfte ich gemeinsam 

mit unseren Vertretern aus 
Seniorenbund, Pensionisten-
verband, Lebensnetz Aigen-
Irdning, Geistig-Fit, dem Sozi-
alausschuss und anderen diese 
hohe Auszeichnung von Bun-
desminister Rudolf Hundstor-
fer im Marmorsaal seines Mi-
nisteriums entgegennehmen. 
Stellvertretend für alle, die mit 
nach Wien gefahren sind, um 
diese hohe Auszeichnung ent-
gegenzunehmen, darf ich mich 
bei Dr. Rudolf Täubl, Roland 
Haidl, Gerta Schirl, Renate 
Schink, Herbert Gschweitl, 
Gerlinde Rudorfer und Fer-
dinand Ringdorfer aufs aller-
herzlichste bedanken.

Sportverein des 
Jahres 2014

Aber auch der ATV Irdning 
wurde mit einer hochkaräti-
gen Auszeichnung für seine 
Arbeit belohnt. Aufgrund der 
langjährigen erfolgreichen Ar-
beit, im Besonderen für die 
ausgezeichnete Jugendarbeit, 
ernannte der Landeshaupt-
mann der Steiermark Mag. 
Franz Voves unseren ATV zum 
Sportverein des Jahres 2014. 
Herzlichen Glückwunsch.

Neuer Standort 
Raiff eisenbank Irdning
Ein harter Schlag war die Ent-
scheidung der Raiff eisenbank 
Irdning, mittelfristig einen 
neuen Standort am Ortsein-
gang aufzubauen. Eine Infor-
mation über die Hintergründe 
dieser Entscheidung ist mit-
tels Massensendung an alle 
Bürgerinnen und Bürger er-
gangen. Seitens der Gemein-
de wurde alles getan, um die 
Geschäftsstelle der Raiba 
im Ort zu behalten. Leider 
waren alle Bemühungen in 
Richtung Standortvergröße-
rung (mit Nachbarhaus) oder 

Errichtung des Neubaus west-
lich vom Kindergarten nicht 
erfolgreich. 
Umso wichtiger ist es, dass 
sich die Gemeinde selbst mit 
Investitionen wie dem geför-
derten Ankauf des Hoferhau-
ses in die Zentrumsbelebung 
und Gestaltung mit einbringt.

Sehr geehrte Damen und Her-
ren, liebe Jugend, wie wir den 
Medienberichten fast täglich 
entnehmen können, befi n-
den wir uns wirtschaftlich in 
durchaus schwierigen Zeiten. 
In diesem Sinne freue ich mich 
um so mehr, dass sich neue 
Betriebe in unserer Gemeinde 
angesiedelt haben. (DI Heide-
linde Felber - Innenarchitektur 
und Architektin /Ziviltechni-
kerin DI Carmen Krautzer so-
wie Ernst & Ilsinger Architects)
Ich ersuche sie daher, mit uns 
gemeinsam das Projekt unse-
rer neuen Gemeinde Irdning 
–Donnersbachtal zu tragen 
und zu gestalten. 

Gemeinsam sind wir stark – 
gemeinsam bringen wir es zum 
Erfolg.
Ein großes Danke an alle, die 
schon bisher zum Gelingen 
beigetragen haben. Danke 
an die vielen ehrenamtlichen 
Helfer, die das ganze Jahr un-
entgeltlich für unsere Gemein-
de zur Verfügung stehen. In 
besonderer Weise ist es mir 
ein Bedürfnis, Herrn Bgm. Er-
win Petz und Herrn Bgm. Karl 
Lackner für ihren Einsatz und 
für das Einbringen  ihres Know 
Hows bei der Gemeindezu-
sammenführung  zu danken. 

Ihnen allen, liebe Bevölkerung 
der Marktgemeinde Irdning- 
Donnersbachtal,  darf ich ein 
frohes, friedvolles und geseg-
netes Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr 2015 viel Gesund-
heit, Glück und Gottes Segen 
wünschen!

Frohe Weihnacht!
Ihr Bürgermeister

 Herbert Gugganig

Ein Dank den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer!
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LAbg. Bgm. Karl Lackner 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes Jahr 2015!
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• Der landesweit ge-
stellte Anspruch 
für die Gemein-

dezusammenlegungen 
war die Gemeinden zu-
kunftsfi t zu machen.

• Starke Verwaltungsein-
heiten zu schaff en, die 
weitgehend selbststän-
dig in der Lage sind alle 
Gemeinde- und Bürger-
erfordernisse zu erfüllen.

• Eine neue größere Ge-
meinde zu haben, in der 
die Lebensrealitäten der 
GemeindebürgerInnen in 
größtmöglichem Umfang 
abgebildet sind.

Diese Ansprüche und Erfor-
dernisse erfüllt unsere neue 
gemeinsame Gemeinde Ird-
ning Donnersbachtal sehr gut.
Ein bedeutender Faktor im 
Zuge der Zusammenführung 
unserer drei Orte ist die Mit-
arbeiterebene. Wir verfügen in 
Irdning, in Donnersbachwald 
und in Donnersbach über au-
ßerordentlich fähige und tüch-
tige MitarbeiterInnen, die Ga-
rant dafür sein werden, dass 
die Umsetzung der gesteckten 
Ziele erreicht werden können.

Große Anerkennung möch-
te ich unseren Verhand-
lungsteams und meinen Bür-
germeisterkollegen Herbert 
Gugganig und Erwin Petz aus-
sprechen. Über einen Zeitraum 
von drei Jahren wurde intensiv 
und zielorientiert verhandelt, 
sodass nach einer Klausur und 
drei Bürgerversammlungen in 
allen drei Gemeinderäten ein-
stimmige Beschlüsse zur Zu-
sammenführung unserer Orte 
gefasst werden konnten.

Stolz macht mich auch die Ein-
stellung der Bevölkerung unse-
rer Orte. Dass solche histori-
schen Veränderungen kritisch 
betrachtet werden, versteht 
sich von selbst. Dass aber nach 
einem ausreichenden Diskus-
sions- und Verhandlungspro-
zess so große Zustimmung zur 
Gemeindefusion gegeben ist, 
zeigt von Reife und Zukunfts-
verantwortung unserer Bürge-
rinnen und Bürger.
Ab 1. Jänner 2015 werden bis 
zur Gemeinderatswahl alle 
drei Orte von einem Regie-
rungskommissär verwaltet 
werden. Hier haben wir Bür

germeister Herbert Gugganig 
vorgeschlagen, dieser wurde 
von der Steirischen Landes-
regierung bereits bestellt. Die 
Gemeindeverwaltung durch 
den Regierungskommissär ist 
deswegen erforderlich, damit 
in der Zeit bis zur Gemeinde-
ratswahl die Bevölkerung von 
Irdning, Donnersbachwald und 
Donnersbach zu einer gemein-
samen Wahlbevölkerung zu-
sammengeführt wird und Ende 
März auch gemeinsame Ge-
meinderatswahlen durchge-
führt werden können.

Nach der Gemeinderatswahl 
werden ein neuer Gemeinde-
rat und eine neue Gemein-
deführung unsere Interessen 
nach besten Kräften vertreten. 
Ich wünsche dieser neuen 
Gemeindeführung und so-
mit unserer neuen Gemeinde 
Irdning-Donnersbachtal viel 
Glück und Segen.
Ebenso wünsche ich viele ge-
meinsame Herausforderun-
gen. Denn die Arbeitsebene 
der bewältigbaren, gemeinsa-
men Herausforderungen wer-
den letztendlich unsere Orte 
zusammenschweißen.

Unser Pfarrverband, unsere 
Bildungseinrichtungen, unse-
re Interessensvertretungen, 
unsere Vereine und Körper-
schaften sowie alle ehrenamt-
lich Tätigen werden dabei eine 
bedeutende Rolle innehaben.

Und wenn uns in der kommen-
den Zeit manchmal auch Zu-
kunftsängste plagen werden, 
dann sollten wir uns durchaus 
wieder einmal die dritte Stro-
phe unserer Österreichischen 
Bundeshymne in Erinnerung 
rufen. 

Wie heißt es da unter anderem 
so treffl  ich:

„Mutig in die neuen Zeiten, 
frei und gläubig, lasst uns 
schreiten“

Herzlichst 
Euer

LAbg. Karl Lackner
Bürgermeister

„Den Rest unseres Lebens 

verbringen wir in der Zukunft!“

Den Rest unseres Lebens verbringen wir in der Zukunft 
- Diese lockere aber auch sinngebende Formulierung 
haben wir schon öfters gehört.

Die Gestaltung der Zukunft unseres Landes war vor 
drei Jahren in der Steiermark auch der maßgebliche 
Anlass eine umfassende Landesverwaltungsreform 
durchzuführen. Ein Teil dieser Reform war und ist die 
Gemeindestrukturreform.



5

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l
A

us
 e

rs
te

r H
an

d

Neues aus Donnersbach

Vizebgm. Johannes Zettler

Wir haben versucht, 
unsere Haus-
aufgaben für die 

Zukunft zu erledigen. Und 
vieles ist gelungen. Was 
mich besonders freut, ist 
die Fertigstellung unseres 
„Bildungszentrums“. Kinder-
garten und Volksschule bil-
den nach dem Neubau bzw. 
nach der Generalsanierung 
ein optisch gelungenes und 
vor allem sehr funktionelles 
Ensemble. Bei der Einwei-
hung der generalsanierten 
Volksschule am 28. Novem-
ber 2014 konnten sich die 
zahlreichen BesucherInnen 
ein Bild von der gelungenen 
Umsetzung machen. 

Die B75 wurde diesen Som-
mer, wie ja sicher keinem 
entgangen ist, von der alten 
Wegmacherhütte bis nach 
den Poscher saniert. Wenn 
auch viel gejammert wurde 
über die langen Wartezeiten 
während der Sanierung: Jetzt 
freut man sich doch über die 
wunderbare neue Straße. 
Keine Spurrillen mehr, die bei 
Regen feinstes Aquaplaning 
bieten, keine Sprunghügel in 
der Straße mehr, wenn der Bo-
den anfängt zu gefrieren. Es 
gibt auch weitere gute Nach-
richten: Die beiden Brücken 
über den Donnersbach, die 

Schlemmerbrücke im Ortsge-
biet von Donnersbach sowie 
die Brunnsteinerbrücke kurz 
nach der Ortstafel Richtung 
Donnersbachwald (beim ehe-
maligen Haus Mausser) wer-
den im Sommer 2015 saniert. 
Die Brücken sind aktuell mit 
Note 4 (von 5) bewertet und 
müssen dringend renoviert 
werden. Es ergeben sich da-
durch leider Verkehrsbehin-
derungen, da die Brücken über 
mehrere Wochen hindurch nur 
einspurig befahrbar sein wer-
den. 
Die Ortswasserleitung wurde 
im Herbst am Ilgenberg vom 
Haus Rössler bergwerts auf ca. 
400 Meter Länge neu gebaut. 

Die alten Rohre waren bereits 
sehr brüchig. Auf Grund des 
in diesem Bereich (vor dem 
Druckreduzierer) recht hohen 
Drucks kam es immer wieder 
zu Rohrbrüchen, die nun hof-
fentlich der Vergangenheit 
angehören. Ich bedanke mich 
bei unseren „Wassermeistern“ 
Reinhard und Rudi, die diese 
Baustelle bestens im Griff  
hatten. 
Mit dem Advent kehrt eine 
ruhigere Zeit ein. Besonders 
für alle FunktionärInnen der 
Gemeinde Donnersbach. Für 
sie endet mit 31.12. ihre Funk-
tion. Am 1.1.2015 übernimmt 
der vom Land bestellte Regie-
rungskommissär Bgm. Herbert 

Gugganig die Verwaltung der 
Gemeindegeschäfte. Ich ste-
he ihm für diese Zeit - bis zur 
Konstitutionierung des neuen 
Gemeinderats nach der Ge-
meinderatswahl (ca. Mai 2015) 
- als Beirat zur Verfügung. Zu-
dem kandidiere ich 2015 mit 
einem tollen Team der bishe-
rigen ÖVP Donnersbach auf 
der Liste „ÖVP Irdning-Don-
nersbachtal“ und hoff e auf 
Eure Unterstützung bei der 
Gemeinderatswahl 2015. 
Frohe Weihnachten sowie ein 

gesundes und glückliches 
neues Jahr

wünscht Euer Vizebürgermeis-
ter MMag. Johannes Zettler

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Aber heuer fühlt es sich etwas anders an, 
vor allem für die MitarbeiterInnen und FunktionärInnen in den Gemein-
den. Am Rande schwingt es immer mit: Das nächste Jahr wird anders. Auch 
bei der Weihnachtsfeier mit den MitarbeiterInnen und FunktionärInnen 
in Donnersbach hörte man es: die letzte Gemeinderatssitzung, die letzte 
Weihnachtsfeier in diesem Rahmen. Etwas Wehmut, etwas Sorge, aber 
vor allem viel Neugierde und Mut für die Zukunft – das war zu spüren!

www.raiffeisen.at/steiermark

Raiffeisen wünscht schöne Feiertage 

und ein erfolgreiches Neues Jahr.

0000000157.indd   1 04.12.2013   09:09:26



6

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l

Aktuelles aus 
Donnersbachwald
Brigitte Weichbold wird an wählbarer Stelle für die 
ÖVP-Irdning-Donnersbachtal kandidieren und sich 
für ihren Ortsteil und für den  Tourismus in der neuen 
Gemeinde einbringen!

Griaß enk, i bin die 
Hoan´zn Brigitte. 
Für diejenigen, die 

mi ned kennan, stell i mi kurz 
vor.
Ich bin die Brigitte Weich-
bold, aufgewachsen bin ich 
in Waidhofen/Ybbs und lebe 

jetzt schon seit fast 18 Jahren 
in Donnersbachwald.
Gemeinsam mit meinem 
Mann Martin, unseren drei 
Kindern und den Schwieger-
eltern leben wir auf einem 
BIO-Bauernhof.

Wir bieten auch "Urlaub am 
Bauernhof" an und da ich 
gelernte Köchin und Restau-
rantfachfrau bin und anschlie-
ßend den Facharbeiter für die 
Landwirtschaft nachgemacht 
habe, kann ich das zu Hause 
gut umsetzen.

Als Gemeinderätin werde 
ich versuchen, unsere neue 
Gemeinde im Bereich Touris-
mus, Landwirtschaft und vor 
allem auch den Ortsteil Don-
nersbachwald bestmöglich zu 
vertreten.

DACH & HOLZBAU

GMBH

8952 IRDNING
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Brigitte Weichbold

Unsere Gemeinderätin für 
Donnersbachwald

Inserat.indd   1 27.11.14   11:37
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Erich Strobl

Behördl. gepr. Immobilienmak-
ler u. - verwalter

Allg. beeideter u. 
gerichtl. zert.

Sachverständiger

erich.strobl@rlb-stmk.raiff eisen.at
Tel.: 03612/24 90 40, Mobil: 0664/62 75 106

Wohntraumcenter Liezen,8940 Liezen, Hauptplatz 11
www.wohntraumjournal.at

"Wenn Sie Ihre Wohnung, Ihr Grundstück
oder Ihr Haus verkaufen wollen ..."

Wir haben eine große Anzahl an Kaufi nteressenten und
suchen laufend geeignete Objekte - kontaktieren Sie uns 
und lassen Sie sich persönlich beraten!

Wir bieten perfekte Betreuung, 
breite Werbewirksamkeit und eine 

gesicherte Finanzierung!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Brotbackkurs mit 
Eva Schiefer

Die bekannte und ver-
sierte Lehrerin, Koch-
buchautorin und 

Seminarleiterin Eva Schiefer 
begeisterte die zahlreichen 
Kursteilnehmerinnen mit 
einfachen, schnellen aber 
auch raffi  nierten Rezepten 
für das eigene Brot. Brot 
hat einen hohen Stellenwert 
in unserer Ernährung und 
durch das zunehmende Er-
nährungs- und Gesundheits-
bewusstsein backen immer 
mehr Menschen ihr eigenes 

Brot. Die vielen 
selbsterzeugten 
Brote, Weckerl und 
Stangerl durften 
anschließend mit 
nach Hause ge-
nommen werden 
und wurden ge-
meinsam mit der 
Familie verzehrt.

Musicalfahrt 
nach Graz
Wie jedes Jahr organisierte 
Obfrau Gerlinde Ruhdorfer 
wieder eine Musicalfahrt in 
die Grazer Oper, die heuer 
ganz besonders harmonisch 
und beeindruckend war. Am 
9. November spielte das Gra-
zer Philharmonische Orches-
ter den bekannten Musical-
Klassiker “Evita“ von Andrew 
Lloyd Webber.
In der Titelrolle als Eva Perón 
überzeugte die Sängerin Betti-
na Mönch und als Erzähler und 

gleichzeitig Kommentator Che 
der Schauspieler Marc Lam-
berty, der das Geschehen um 
Eva Perón von außen sehr kri-
tisch betrachtete. Er erzählte 
den märchenhaften Aufstieg 
des unbemittelten, aber kei-
neswegs unbedarften jungen 
Mädchens Eva zur umstritte-
nen First Lady Argentiniens. 
Die machthungrige Eva Perón 
engagierte sich für die Rechte 
der Frauen und gilt trotz ihres 
ausschweifenden Lebensstils 
bis heute als Symbol des Tri-
umphes über Armut und Un-
terdrückung. 

Christkindlmarkt in 
Irdning
Die Frauenbewegung betreu-
te auch heuer wieder einen 
Stand beim Irdninger Christ-
kindlmarkt am 13. Dezember. 
Der Reinerlös kommt bedürfti-
gen Personen in der Gemeinde 
zu Gute. 

GR Gerlinde Ruhdorfer
Obfrau der Frauenbewegung 

Frauenbewegung| IRDNING-DONNERSBACHTAL
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Am 28.11.2014 war es 
endlich soweit! Wir 
öff neten die Pfor-

ten unserer frisch sanierten 
und liebevoll geschmückten 
Schule für die Besucher. Vie-
le Leute nahmen die Einla-
dung gerne an. Darunter be-
fanden sich auch  ehemalige 
Schülerinnen/Schüler und 
Lehrerinnen, die mit viel Be-
wunderung durch die Räum-
lichkeiten marschierten, in-
teressiert in den Chroniken 
blätterten und zahlreiche 
Geschichten von anno da-
zumal austauschten. Großen 
Anklang fanden nicht nur 
unser neues, riesiges Konfe-
renzzimmer, sondern auch 
die hellen, lärmgedämmten 
Klassen und Gänge. Die vom 
Elternverein gesponserten 
Kindertische und Stühle er-
hielten ebenfalls viel Zustim-
mung.

Nach dem Sektempfang 
strömten zahlreiche Interes-
sierte in die Halle zur offi  ziel-
len Eröff nungsfeier, die nahezu 

bis zum letzten Platz gefüllt 
war.
Gleich darauf leitete David 
Weichbold auf seiner Trom-
pete mit der Europafanfare die 
Eröff nung ein.
Vizebürgermeister MMag. Jo-
hannes Zettler übernahm als 
Baukoordninator die Mode-
ration und schilderte in sei-
ner Rede den Werdegang der 
Generalsanierung. Er begrüßte 
die Besucher und Ehrengäste, 
darunter Bürgermeister LAbg 
Karl Lackner, Landesschulins-
pektorin Helga Thomann bei 
ihrer letzten Amtshandlung 
vor der Pensionierung und 
Frau Pfl ichtschulinspektorin 
Waltraud Huber-Köberl.
Nach der Segnung durch 
Herrn Pfarrer Prochazka ging 
der Architekt DI Gerhard Krei-
ner in seiner Ansprache auf 
die Ausführungsarbeiten nä-
her ein. 

Die musikalische Umrahmung 
übernahmen Sarah Luidold, 
Melanie Atzlinger und Chris-
toph Singer.

Meinen eigenen Beitrag als 
Schulleiterin gestaltete ich in 
Gedichtform. Alle Volksschü-
ler starteten  mit einem Be-
grüßungslied die „Weltreise“.

Die 4. Klasse (Leitung - Frau 
Kerstin Lausegger und Frau 
Elke Backfrieder) brachte uns 
mit ihrem attraktiven Line-
Dance nach Amerika. Mit dem 
dynamischen Gedicht der 3. 
Klasse (Leitung - Frau Elisa-
beth Brunold) bereisten wir 
die große weite Welt. Nach 
Afrika führte uns die 1. Klasse 
(Leitung – Frau Elisabeth Wall-
ner) mit ihrer munteren Per-
cussion. Schließlich landeten 

wir wieder in Österreich mit 
dem schneidigen Tanz „Bau-
ernmadl“ der 2. und 4. Klasse 
(Leitung - Frau Roswitha Scho-
beregger). Danach verabschie-
deten sich die Kinder mit dem 
stimmungsvollen Lied „Wenn 
das Jahr ganz dunkel wird“ 
(Leitung – Frau Helga Rößler).
Nach dem großen Applaus 
gab es ein wunderbares Buf-
fet, welches der Elternverein 
organisierte.

Herzlichen Dank an alle, die 
uns mit ihrer Mithilfe, den 
Vorbereitungen und  ihrem 
Besuch unterstützt haben.

VD Elisabeth Wallner

Hurra, die Schule ist eröff net!| DONNERSBACH-VOLKSSCHULE

Wir wünschen 

allen Kindern 

und Lehrern 

viel Freude in 

der neuen 

Schule!
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Fit und g’sund statt ku-
gelrund“, unser Jahres-
thema im Kindergarten.

Ernährungs- und Bewe-
gungserziehung haben im 
Kindergarten einen zentra-
len Stellenwert. Gemeinsa-
mes Kochen und Essen von 
wertvollen Lebensmitteln 
stärken das Sozialverhalten. 
Kinder brauchen Nährstoff e 
und Energie, um gesund zu 
bleiben, zu wachsen und sich 
zu entwickeln.
 In einer Projektwoche, in der 
intensiv der Apfel im Vorder-
grund stand, besuchten uns 
Schüler und Lehrer vom 2. 

Jhg. der HBLFA Raumberg/
Gumpenstein und zeigten den 
Kindern, wie man Apfelsaft 
presst und wie dieser auch 
schmeckt. Herzlichen Dank 
dafür.
 Abgerundet wurde die Woche 
vom Besuch des „kleinen Ap-
fel Mini“, der uns gemeinsam 
mit dem Kasperl den Wert des 
Apfels schmackhaft machte.
Tipps für die optimale Jause:
     • Vollkorn ist besser   
        als Weißmehl
     • schmackhaft, 
        kreativ anrichten
     • magere Wurstsor-  
        ten ins Jausenbrot

    • Milchprodukte z.b.   
      Käse, Joghurt
     • Obst statt Süßig-
       keiten
    • ungezuckerte Ge-  
       tränke

Wir wünschen euch allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr
Pauline & Irene

Fit und g'sund statt kugelrund | DONNERSBACH-KINDERGARTEN

Gasthof  Grabenwirt
Falkenburg 7, 8952 Irdning, Tel: 03682/22496
16.01. bis 26.01. Ungarische Spezialitätentage

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Anett und das Grabenwirtteam
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Am 2. Oktober waren 
die Schülerinnen und 
Schüler der 3b Klasse 

bei dem großen Event der In-
dustriellenvereinigung Stei-
ermark in der Grazer Listhal-
le live mit dabei. 
Rund 7 000 Kinder konnten 
mit insgesamt über 2 Tonnen 
LEGO® Steinen (ca. 10 Mil-
lionen Steine) ihre Ideen zu 
den Fragen „Wie leben wir 
in Zukunft? Wie sieht unsere 
Freizeitgestaltung aus? Wie 
bewegen wir uns?“ verwirk-
lichen. 
Die Kinder genossen diese 
zwei Stunden, hatten großen 
Spaß am Bauen und auch die 
Teamarbeit war für manche 
eine große Herausforderung.

Die Veranstaltung selbst war 
kostenlos, der Bus wurde 
von der Firma Veitsch-Radex 
GmbH & Co OG Werk Trieben 
gesponsert. Herzlichen Dank!
Um den Tag gut zu nützen, 
besuchten die 14 Kinder mit 
ihrer Klassenlehrerin Dipl. 
Päd. Dorli Lechner und Frau 
Bettina Forstner auch noch 
das Theaterstück „Klaus zieht 
aus“ (nach Erich Kästner) im 

Jugendtheater „Next Liber-
ty“. Ein ereignisreicher Tag, 
den die Kinder sicherlich als 
besonderes Erlebnis in ihrer 
Schulzeit in Erinnerung behal-
ten werden.

Kinderpolizei
Am 7.Oktober erlebten die 
Schülerinnen und Schüler der 
3a und 3b Klasse im Rahmen 
des Projektes „Kinderpolizei“ 
eine spannende Unterrichts-
stunde mit Herrn Inspektor 
Ruhdorfer von der Polizeiins-
pektion Irdning. 
Brandverhütung, richtiges 
Verhalten fremden Perso-
nen gegenüber, Abgabe von 
Fundgegenständen und rich-
tiges Anschnallen im Auto 
waren die Hauptthemen, die 

gemeinsam besprochen wur-
den. Besonderes Interesse 
erweckten bei den Kindern 
Herrn Ruhdorfers Erzählun-
gen aus seinem Polizeialltag. 
Als Abschluss wurden die Fin-
gerabdrücke der Kinder ab-
genommen und alle erhielten 
eine Urkunde. Herr Ruhdorfer 
lud die beiden dritten Klassen 
ein, den Polizeiposten Irdning 
zu besuchen. Diese Einladung 
werden die beiden Klassen 
sehr gerne annehmen.

„Build the Change. Es ist deine Zukunft“ | VS IRDNING

Die Kinder der Volks-
schule Irdning sind 
mit ihren kleinen 

Dingen mit dabei, Großes zu 
bewirken!  
Die 20 Kinder der Nachmit-
tagsbetreuung der Volksschule 

Irdning, unter der Leitung von 
Andrea Mauthner, haben die 
Geschenkeaktion für Kin-
der in Not mit Begeisterung 
in die Tat umgesetzt.Eifrig 
sammelten sie neue Schul-
hefte, Buntstifte, Malblöcke, 

Radiergummi, Kuscheltiere, 
warme Jacken und Mützen, 
Zahnpasta und –bürsten und 
Süßigkeiten, um bedürftigen 
Kindern in Osteuropa eine 
Freude zu machen. Die fünf 
Kisten wurden gemeinsam 

gepackt und liebevoll gestal-
tet, mit Weihnachtspapier 
eingewickelt und mit einem 
netten Begleitbrief auf Eng-
lisch versehen. 
Jeder Schuhkarton bedeutet: 
Du bist nicht vergessen. Es 
gibt Menschen, die denken 
an dich und möchten, dass es 
dir gut geht.
 Nun wurden die Pakete auf 
die Reise geschickt und schon 
bald werden Kinderaugen 
strahlen - die Weihnachts-
überraschung ist gelungen 
und vielleicht kommt auch 
eine Antwort. 

Weihnachten im Schuhkarton| IRDNING-NACHMITTAGSBETREUUNG
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PUCHWEIN Irdning 12
Tel.: 03682/22404-3

Projekt1_Layout 1  24.03.14  11:12  Seite 1

PUCHWEIN
I r d n i n g  12
03682/22404-3

uchweinP
MODE & TRACHT

MEIN & DEIN

uchweinP MEIN & DEIN

8952 Irdning 12 
Tel. 03682 / 22404-5 · Fax 03682 / 22404-4

Auch im Winter bieten wir 
unseren Gästen in der 
Latschenbrennerei auf 

der Planneralm ein spezielles 
Angebot: 

Den Einkehrschwung für 
ein „Sinnes-Erlebnis“ ganz 
besonderer Art.

Wir haben die gesamte Winter-
saison, jeden Donnerstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr geöffnet! 
Interessierte bekommen gerne 
eine Führung durch die Latschen-
brennerei inklusive Produktprä-
sentation. 
Ein ganz besonderes Highlight 
ist jedoch der Abstecher von der 

Piste in die Duftstube: hier kann 
man das Latschenkieferöl inten-
siv einatmen, dabei entspannen 
und einen wunderschönen Win-
tertag herrlich ausklingen lassen. 
Die hochwertigen Latschenkie-
ferprodukte sind den ganzen 
Winter über in der Ewis-Hütte 
erhältlich. 

Der Einkehrschwung 
„für alle Sinne“ – Latschenbrennerei

Info | Planner

www.latschenbrennerei.at
Heinz Lackner, Tel. 03683/8175

„Stimmungsvoller 
Advent“ in der 
Latschenbrennerei
am 20. | 21. dezember 
von 11.00 – 20.00 Uhr

Weihnachtliche Köstlich-
keiten, trad. Kunsthandwerk, 
Produktpräsentation, 
Wärmendes vom Holzofen ... 

Singen, Jodeln & 
Wandern 
am 21. dezember 
ab 14.00 Uhr

… sind alle Besucher 
herzlich eingeladen zum 
Singen alter, traditioneller 
Adventlieder – in gemüt-
licher Runde. Ab ca. 17 
Uhr Fackelwanderung zum 
„Neuen Plannerkreuz“, mit 
Bläser und abschließendem 
Adventjodler.

Planneralm
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Im heurigen Schuljahr be-
suchen 58 Schüler in 3 
Klassen die Polytechni-

sche Schule in Irdning. 
Unsere „Polytechniker“ wer-
den in der Orientierungspha-
se jeweils in Grundmodulen 
im Ausmaß von 3 Wochen in 
den Fachbereichen Elektro-
technik, Holz- und Bautech-
nik und Metalltechnik unter-
richtet, um sich anschließend 
für das Erweiterungsmodul bis 
zum Ende des Schuljahres zu 
entscheiden.  Der Fachbereich 
„Handel, Tourismus und an-
dere Dienstleistungsberufe“  
wird von Schülern gewählt, die 
sich für einen Lehrberuf dieser 
Sparte entscheiden.

Unser großes Ziel ist es, die 
Schüler beim Übergang von 
der Pfl ichtschule in die Berufs-
welt zu begleiten,  um am Ende 
des Schuljahres in eine Lehr-
ausbildung einzutreten.

Zwei Berufspraktische Wo-
chen, die jeweils in der 5. und 
in der 9. Schulwoche durchge-
führt wurden, gaben unseren 
Schülern die Möglichkeit, ihre 
Berufsvorstellungen mit den 
Anforderungen der Arbeits-
welt zu vergleichen. Weitere 
Tage der Berufserkundung 
können von den Schülern zur 
Berufsentscheidung  indivi-
duell in Anspruch genommen 
werden. 
Projekte und Exkursionen sol-
len den Schülern Einblick in 
die Lebenspraxis geben. Der 
Besuch des Bergdorfs Ries-
ner mit Sonderführung der 
Firmen Elektromann, Mehrl 
und Pachernegg, ein Lärmpro-
jekt in Zusammenarbeit mit 
Umwelt-Bildungs-Zentrum, 
Ärztekammer und Fa. Neu-
roth, Besuch der Firma HMH 

Haidler Manfred in Stainach, 
Teilnahme am „Newcomers-
day“ in der Landesberufs-
schule Bad Gleichenberg für 
Schüler des Fachbereiches 
Handel/Tourismus wurden 
im heurigen Schuljahr bereits 
durchgeführt.

Um im Unterricht den Anfor-
derungen entsprechend ge-
kleidet zu sein, wurde seitens 
der Gemeinde Irdning Koch-
bekleidung für die Teilnehmer 
der Fachbereichsgruppe „Han-
del, Tourismus und andere 
Dienstleistungen“ angekauft.

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Beteiligten!

Wir sind überzeugt, dass durch 
die intensive Zusammenarbeit 
Betriebe, Eltern, Schüler und 
Schule das Ziel, eine Lehrstel-
le zu fi nden, erreicht werden 
kann. 

Polytechnische Schule | IRDNING
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Vorbereitung 
für den 
Eintritt 
in das 

Berufsleben
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Bernhard 
Pilz

Altirdning, 8952 Irdning
Tel.: 03682/22013

Fax.: 03682/22013 -4

Landmaschinen
Ersatzteile, 
Motorsägen
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Seit Herbst 2012 gibt 
es in Irdning den Ju-
gendraum im ehemali-

gen Gasthof Geier, der vom 
Verein Avalon betreut wird, 
d.h. während der Öff nungs-
zeiten ist immer ein Mitar-
beiter vom Verein Avalon 
im Jugendraum vor Ort. Der 
Jugendraum in Irdning er-
freut sich immer noch gro-

ßer Beliebtheit. 
Gesellschaftsspie-
le, Billard spie-
len, Musikhören 
oder einfach nur 
gemeinsam mit 
den Freunden ab-
hängen, dies und 
vieles mehr wird 
im Jugendraum in 

Irdning geboten. Zusätzlich 
werden zum Off enen Betrieb 
auch Projekttage angebo-
ten. Hier gehts zum Beispiel 
dann gemeinsam zum Ba-
desee, werden neue Bücher 
entdeckt, über aktuelle The-
men diskutiert, kleine Wett-
bewerbe veranstaltet, für die 
Mädchen gibts Beauty Nach-

mittage und vieles mehr. Die 
Jugendlichen können natür-
lich auch selbst Vorschläge 
für Projekte machen und ihre 
Ideen einbringen. Die regulä-
ren Öff nungszeiten für den 
Off enen Betrieb sind immer 
Dienstag und Freitag von 
16:00 bis 19:00 Uhr. Achtung 
während der Feiertage gibt 
es abgeänderte Öff nungszei-
ten.

Wichtig ist mir persönlich, 
dass Wünsche und Bedürf-
nisse der Jugendlichen in der 
Gemeinde angehört und auch 
ernst genommen werden. 
Dazu zählt natürlich auch der 
persönliche Kontakt zwischen 

den Jugendlichen und der Ge-
meinde. Erst kürzlich hat ein 
Gespräch gemeinsam mit 
dem Bürgermeister und den 
Jugendlichen zum Thema Ju-
gendraum in Irdning statt-
gefunden. Wünsche wurden 
geäußert und so gut es geht 
wird seitens der Gemeinde 
versucht, diese auch zu er-
füllen. 
Wollt ihr mehr über den Ju-
gendraum erfahren, dann 
schaut einfach mal vorbei. 
Nicht nur Jugendliche aus 
der Gemeinde Irdning, son-
dern auch aus Donnersbach 
und Donnersbachwald sind 
natürlich herzlich willkommen!

GR Sarah Peer
Gemeinderätin in Irdning zu-
ständig für die Jugendarbeit

Jugendraum| IRDNING

Punkt, die diesjährige 
Junior Company des 
Borg Bad Aussee, spe-

zialisiert sich auf die Heraus-
gabe und den Vertrieb eines 
regionalen Jugendmagazins.
 Die Redaktion und Geschäfts-
leitung des Magazins besteht 
aus Jugendlichen zwischen

 16 und 19 Jahren, die sich mit 
verschiedensten Themen, 
angefangen bei Rezepten bis 
Sport und Autos, befassen. 
Außerdem werden berühmte 
Persönlichkeiten vorgestellt 
und ein Einblick in Schulen und 
Betriebe aus der Umgebung 
gewährt.

Besonders wichtig ist uns, mit 
unserem Magazin Jugendliche 
zu erreichen und zu informie-
ren.
Die erste Ausgabe der Zeit-
schrift wird am 17. Dezember 
2014 erscheinen, diese kann 
man auch im Internet kaufen.

Weitere Infos unter: www.
punkt-punkt.at

Junior Company im BORG Bad Aussee| IRDNING- BAD AUSSEE
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Im Rahmen des größten 
Literaturfestivals Öster-
reichs, das heuer zum 

neunten Mal stattfand, wa-
ren alle acht Klassen der VS 
Irdning eingeladen, die öf-
fentliche Bücherei zu besu-
chen.
Ziel der Kampagne war es, den 
Stellenwert des Lesens und 
der Bibliotheken auch unter 
den jüngsten Leserinnen und 
Lesern zu steigern.
VD Walpurga Weitgasser, 
selbst ehrenamtliche Mitarbei-
terin der öff entlichen Bücherei 
Irdning / Aigen, informierte 

das junge Publikum über die 
Organisation der Bücherei, 
wo welche Medien zu fi nden 
sind und was man überhaupt 
unter dem Begriff  „Medien“ 
versteht.
Durch das lebendige Vorle-
sen von Bilderbüchern und 
das Vorstellen eines Kinder-
krimis und einer tollen Freund-
schaftsgeschichte, je nach Al-
tersstufe, wurde versucht, die 
Lust aufs Lesen zu wecken. In 
einigen Klassen wurde auch 
noch anschließend im Unter-
richt dazu weiter gearbeitet.

Als besonderes „Zuckerl“ 
durften die Kinder an diesen 
Tagen die Bücher kostenlos 
entlehnen. Das Büchereiteam 
wünscht allen Leserinnen und 
Lesern frohe Festtage und ein 
gesundes neues Jahr.

Wir sind auch in den Weih-
nachtsferien dienstags von 
9-11 Uhr und freitags von 17-
19 Uhr für Sie da. Die Bücherei 
befi ndet sich im 2. Stock des 
Pfarrhauses in Irdning.

Aktion „Österreich liest. Treff punkt Bibliothek.“

Grobe Fahrlässigkeit am Steuer
Jeder ist sich dem Risiko von Telefonieren am Steuer bewusst, dennoch wird es von vielen Österreichern 
massiv unterschätzt. 
Der Gebrauch des Telefons am Steuer ist nicht nur gesetzlich verboten, sondern auch eine oft unter-
schätzte Ablenkung, die die eigene Gesundheit aber auch die Sicherheit der anderen Verkehrsteilnehmer 
aufs Spiel setzt. 
Auch aus versicherungstechnischen Gründen ist Vorsicht geboten: In vielen Fällen kann es nämlich vor-
kommen, dass eine Kaskodeckung aufgrund grober Fahrlässigkeit abgelehnt wird. Wenn der Unfall ohne 

Benützung des Handys geringer ausgefallen wäre, triff t Sie außerdem eine Teilschuld und das wird sich auch auf die Leistung 
der Haftpfl ichtversicherung auswirken. Trotzdem ist es unser Anliegen, dass Sie im Ernstfall richtig versichert sind. Das An-
gebot an Kfz Versicherungen am Markt ist riesig und für Kunden kaum zu überschauen. Ein EFM Versicherungsmakler ist an 
kein Versicherungsunternehmen gebunden und fi ndet für Sie die Versicherung mit dem besten Preis-Leistung-Verhältnis. 

Das EFM - Team wünscht Ihnen gesegnete Weihnachten und ein gutes neues Jahr
Trautenfelserstraße 13, 8952 Irdning, Tel.: 03682/22752 E-Mail: irdning @efm.at

Am 17. November 2014 
wurden der HBLFA 
R a u m b e r g - G u m -

penstein und dem BG/BRG 
Stainach an der Österreichi-
schen Akademie der Wissen-
schaften in Wien das „Young 
Science-Gütesiegel“ vom 
Bundesministerium für Wis-
senschaft, Forschung und 
Wirtschaft verliehen. Die 
begehrte Auszeichnung er-
hielten österreichweit nur 18 

Schulen, die von einer hoch-
karätigen Jury nach strengen 
Kriterien ausgewählt wur-
den. Es ist eine besondere 
Anerkennung für die Zusam-
menarbeit von Wissenschaft 
und Lehre und die Chance, 
Junge motivierte SchülerIn-
nen für Wissenschaft zu be-
geistern und aktiv mitwirken 
zu lassen. Außerdem sind die 
Bemühungen der Kollegen-
schaft und die gute Zusam-

menarbeit der beiden Schu-
len von großer Bedeutung 
für die Region.
Für die HBLFA Raumberg-
Gumpenstein konnten Dir. 

Mag. Dr. Anton Hausleitner, 
DI Renate Mayer und Michael 
Roschitz das Young Science 
Gütesiegel in Empfang neh-
men.

Young Science-Gütesiegel für die HBLFA  Raumberg-Gumpenstein und das Gymnasium Stainach
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Seit Oktober 2014 ist 
in den ehemaligen 
Räumlichkeiten von 

Tapezierermeister Rudolf 
Ilsinger die ERNST & ILSIN-
GER ARCHITECTS ZT GMBH 
tätig. Neben dem Standort in 
Irdning betreiben die Archi-
tekten Josef Ernst und Johan-
nes Ilsinger auch Filialen in 
Tamsweg und Wien.

Think Global
Design Local

ERNST & ILSINGER AR-
CHITECTS ist ein Architek-
turbüro, das sich durch sei-
ne internationale Erfahrung 
auszeichnet und gleichzeitig 

regionale Bauweisen zeitge-
mäß interpretiert. Der gelebte 
Leitspruch think global, design 
local – global denken, regional 
entwerfen steht im Zentrum 
der Arbeit der beiden Jung-
unternehmer. 
„Das Bauen am Land nimmt 
bei uns einen hohen Stellen-
wert ein“, sind sich Josef Ernst 
und Johannes Ilsinger einig. 
Die beiden Gründungsgesell-
schafter sind dabei nicht an 
Sensationsarchitektur und 
formaler Überladung inter-
essiert, sondern setzen auf 
feinfühlige Materialwahl und 
ressourcenschonendes Planen 
und Bauen. 

Bsonderen Wert legen sie 
darauf, dass die entworfenen 
Gebäude im Einklang mit ihrer 
Umgebung stehen und einen 
Mehrwert an Lebensqualität 
für die Nutzer bieten.

ERNST & ILSINGER
ARCHITECTS ZT GMBH
Aigner Straße 19
8952 Irdning
+43 3682 203 60
offi  ce@ernst-ilsinger.com

Neu in Irdning: ERNST & ILSINGER ARCHITECTS

Der Ennstal Klassi-
ker „FASZINATION 
ENNSTAL“ von Erich 

Hagspiel ist auch für 2015 ab 
sofort wieder im Buchhandel 
erhältlich.

Der neue Kalender ist, ebenso 
wie der Bildband, auch in der 
Buchhandlung Hausleitner in 
Irdning erhältlich. Er hat das 
Format 42 x 30 cm und kostet 
€ 15,90. 

Weitere Informationen und 
Bilder fi nden sie auch unter 

www.hagspiel.at

FASZINATION ENNSTAL 2015
Erich Hagspiel

Faszination Ennstal
2015

8943 Aigen/E. 131 • Mobil: 0676 / 93 95 817 • e-mail: malerei.mda@aon.at • www.malerei-daum.at

Wir bedanken uns 
für die gute Zusammenarbeit,

wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues Jahr.

Hauptplatz 48
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Tel./Fax 03623/20595
Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand

IMPRESSUM

Herausgeber: ÖVP Irdning
Für den Inhalt verantwortlich:

Herbert Gschweitl

Josef Schiefer

Karl Langmann

Karl Kaltenegger

Druck: Druckerei Wallig Gröbming

Aktuelle Informationen für alle 
GemeindebürgerInnen 

über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur

Auflage: 1500 Stück

Redaktionsschluss:  
15. März. 2014

Ihr kompetenter Partner für Immobilienvermittlun-
gen in Irdning-Donnersbachtal:

Am Samstag, dem 25. 
Oktober 2014 stell-
ten sich 4 Gruppen 

der Freiwilligen Feuerwehr 
Irdning der Branddienstleis-
tungsprüfung (BDLP) – Stufe 
1 in Bronze. Nach fast zwei 
Monaten intensiver Vor-
bereitungszeit und ca. 550 
Übungsstunden wurde das 
Projekt „BDLP 2014“ mit aus-
gezeichneten Leistungen ab-
geschlossen.

Die einsatztaktisch verwert-
baren Erkenntnisse der Leis-
tungsprüfung, das Auff rischen 
der Aufgaben jedes Einzelnen 
in der Gruppe und die Kame-
radschaftspfl ege, speziell 

in Punkten wie das richtige 
und verlässliche Arbeiten 
im Trupp (als Team) und das 
daraus resultierende Ergeb-
nis der perfekten Arbeit der 
ganzen Gruppe, waren die Mo-
tivationsschwerpunkte für die 
BDLP.

Schnell haben sich 24 Kamera-
den bereit erklärt, sich dieser 
Herausforderung zu stellen. 

Für die Vorbereitung ein be-
sonderer Dank dem Übungs-
leiter BM Michael Plank und 
dem Bewerterteam für die 
faire und objektive Bewertung.

Abschließend kann festge-
halten werden, dass die Teil-
nahme an der BDLP für die 
Freiwillige Feuerwehr Irdning 
in der Aus- und Weiterbildung 
der Kameraden eine perfek-
te Ergänzung darstellt. Die 
BDLP wird im derzeit ohnedies 
schon sehr straff en Aus- und 
Weiterbildungplan einen fi xen 
Stellenwert erhalten. Somit 
werden sich in den nächsten 
Jahren weitere Gruppen der 
BDLP in Bronze und in wei-
terer Folge in Silber und Gold 
stellen.
Die Kameraden der FF Ird-
ning wünschen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und ein 
gutes Neues Jahr 2015!

Erfolgreiche Branddienstleistungsprüfung| FF-IRDNING

Am 22.November fand 
im Rüsthaus der FF 
Altirdning eine nicht 

alltägliche Geburtstagsfei-
er statt. Feierten doch die 
Kameraden ELM Fessl Karl, 
ELM Rojer Fritz, ELM Schwab 
August sowie ein Gönner der 
Feuerwehr Altirdning, Herr 
August Schönwetter, zusam-
men den „328er“!
Kommandant HBI Herbert 
Lutzmann konnte neben den 
Jubilaren, die Wehrleitung 

sowie einige Weggefährten 
der Geburtstagskinder begrü-
ßen. Nach dem Überreichen 
der Geschenke verbrachte 
die Geburtstagsgesellschaft 
noch einige 
gemütliche 
Stunden im 
Rüsthaus.

Die Ka-
m e r a d e n 
der FF-
Altirdning 

wünschen der Bevölkerung 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes und glückliches 
Neujahr 2015.

Geburtstagsfeier mehrerer Senioren der FF Altirdning

Die Übergabe des Frie-
denslichtes aus Bethlehem 
an die Feuerwehrjugend 
fi ndet heuer am 23.12.2012 
um 17:00 Uhr in Selzthal 
statt. Die Jugend wird dort 
das Licht abholen und am 
24.12. im Löschbereich 
verteilen. Es besteht auch 
die Möglichkeit das Frie-
denslicht im Rüsthaus von 
10:00 – 14:00 Uhr abzu-
holen

Friedenslicht
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Klinische- & Gesundheitspsychologin

Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 0650/4276707
www.praxis-der-psychologie.at

Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Eine Weihnachtsgeschichte 
Sicher kennen Sie dieses Bild: Vater und Mutter, das Kind 
in der Krippe, Ochs und Esel, Hirten, Könige und alles, was 
sonst noch dazugehört. Seit Jahrhunderten haben Maler 
die Szene in unzähligen Variationen gemalt. Und um die 
Weihnachtszeit sehen wir sie mit Figuren aus Ton oder 
Holz dargestellt. Sie gehört seit 2000 Jahren zu unserer 
Geschichte. Ich lade Sie ein, das Bild jetzt in Ihrer Vorstel-
lung entstehen zu lassen, vor ihrem inneren Auge. Schauen 
Sie sich die Personen an, die für Sie auftauchen, wie sie 
dastehen oder sitzen, was sie anhaben, wie ihre Gesichter 
aussehen. Vielleicht können Sie sogar den Geruch des Heus 
oder der Tiere wahrnehmen oder Sie hören die Geräusche, 
die sie machen. 
Und dann schauen Sie sich besonders genau das Kind an. 
Dieses Kind, das die Botschaft mitbringt, dass es eine tie-
fe Weisheit gibt und eine allumfassende Liebe für jeden 
Menschen. Es weiß um die wunderbaren Möglichkeiten, 
die in jedem Menschen liegen. Mit diesem Wissen blickt es 
Sie an. Schauen Sie dem Kind in die Augen und entdecken, 
was es Ihnen sagt – ohne Worte.
Dann gehen Sie einen Schritt weiter: Versetzen Sie sich 
hinein in dieses Kind. Spüren Sie die Krippe, in der Sie lie-
gen. Vielleicht kitzelt Sie irgendwo ein Strohhalm oder er 
sticht durch die Decke, die Sie schützt. Schauen Sie jetzt 
mit den Augen dieses Kindes auf sich selbst. Mit seiner 
Weisheit und seiner Liebe und mit dem Wissen um all die 
wunderbaren Möglichkeiten, die in Ihnen liegen. Was se-
hen Sie da? Welche Eigenschaften, die Sie selbst vielleicht 
noch nie bemerkt haben? Welche Fähigkeiten, die Sie noch 
nicht gewagt haben, auszuprobieren? Welche Gaben, die 
Sie besitzen, um die der Welt zu schenken? Schauen Sie, 
solange sie wollen. Und denken Sie daran, sich bei dem 
Kind (auch ihrem inneren Kind) zu bedanken. Für das, was 
der Blick durch die Augen des Kindes Ihnen gezeigt hat. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer 
Familie ein besinnliches, friedvol-
les Weihnachtsfest und rutschen 
Sie gut ins Jahr 2015.

FF-Donnersbach

Seit Mai d. J. ist die FF 
Donnersbach stolze 
Besitzerin des neuen 

Tanklöschfahrzeuges TLF-A 
2000-200. Eine sehr arbeits-
reiche Zeit - galt es doch in 
unzähligen Übungen, das 
neue Fahrzeug kennen und 
die ganze Technik beherr-
schen zu lernen. 35 Übungen 
wurden in dieser Zeit abge-
halten u.a.
   -Evakuierungsübung in der 
Volksschule. Die Kinder wur-
den vom Atemschutztrupp 
in Sicherheit gebracht. Die 1. 
Klasse wurde mittels der neu-
en dreiteiligen Schiebeleiter 
und Abseilen gerettet. 
   -„Bekämpfung von Entste-
hungsbränden“  gemeinsam 
mit den BewohnerInnen des 
Betreuten Wohnens.
   -Zwei große Abschnitts-
übungen zum Thema Tunnel 
in Unterburg. Einmal im Stra-
ßentunnel Richtung Tauplitz, 
einmal im ÖBB Tunnel zwi-
schen Unterburg und Pürgg. 
Eine Härteprobe für unsere 
Atemschutztrupps.
   -Wärmebildkamera: u.a. 
übten wir die Suche von Ver-
missten. Mit dieser Kamera 
können Personen auch in der 
Nacht, im Unterholz usw. an-
hand ihrer Körperwärme ge-
funden werden. Die Wärme-
bildkamera dient zB auch im 
Brandfall dem Aufspüren von 
Glutnestern.
Im Vergleich zum letzten Jahr 
sind heuer die Einsätze um 50 
% zurückgegangen (milder 

Winter und unwetterfrei-
er Sommer). 
Leider gab es auch einen 
äußerst tragischen Einsatz. 
Am 23. September fuhr 
ein Lenker aus dem Be-
zirk Gmunden mit seinem 

PKW von Donnersbachwald 
kommend frontal auf das Tun-
nelportal der Lawinengalerie 
auf. Er war auf der Stelle tot. 
Am 22. Oktober wurde die FF 
Donnersbach um Mitternacht 
wegen eines umgestürzten 
Baumes auf der B75 zwischen 
Irdning und Donnersbach alar-
miert. Glücklicherweise hat 
der Sturm in dieser Nacht 
nur ganz kurz durchgegriff en. 
Dadurch gab es keine großen 
Schäden in unserem Tal zu be-
klagen. 

Was uns auch noch freut: 
   -Teilnehmerrekord beim 
Puchrennen anlässlich des 
Donnersbacher Kirtags.
      -Die tolle Unterstützung 
der Planneralm beim „Planne-
ralm Bergpreis“ beim Kirtag.
          -Die Auszeichnung „Feu-
erwehrfreundlicher Betrieb“ 
für die Schmiede Johann 
Schweiger 
Die Freiwillige Feuerwehr 
wünscht der gesamten Bevöl-
kerung gesegnete Weihnach-
ten und ein gesundes und un-
fallfreies Neues Jahr. 

Termin:
24.12., ab 9:00 Uhr

Friedenslicht Ausgabe
Rüsthaus Donnersbach
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Am Ende des Jahres ist es 

 Zeit „DANKE“ 
zu sagen für  

Ihre Treue

Ein spannendes, blumiges 
Jahr 2015 wünschen 

Der Ortsverband Ird-
ning des Österrei-
chischen Kamerad-

schaftsbundes lud am 8. 
Dezember seine Mitglieder 
zum Gasthof Grabenwirt, 
um die 144. Jahreshauptver-
sammlung abzuhalten.
Obmann Ewald Seiringer 
konnte seitens der Marktge-
meinde Herrn Vizegbm. Dr. 
Anton Hausleitner, von der 
Kaserne Aigen Herrn Oberst 
Bernhard Danglmaier, von 

der Polizeiinspektion Irdning 
Herrn Manfred Albrecht, vom 
Kameradschaftsbund Herrn 
Vizepräs. Peter Dicker, zahl-
reiche Obleute von Irdninger 
Vereinen und 50 Mitglieder 
des Ortsverbandes begrüßen.
In seinem umfangreichen 
Tätigkeitsbericht berichtete 
Obm. Seiringer beginnend von 
den zahlreichen Ausrückun-
gen, über sportliche und ge-
sellschaftliche Aktivitäten bis 
hin zu den sozialen Aktionen, 

wie das Blutspenden und 
Sammlungen. Der langjährige 
Kassier Josef Tritscher übergab 

sein Amt an Franz Resch, der 
einstimmig mit dieser Funkti-
on betraut wurde. 

144. Jahreshauptversammlung des ÖKB Irdning

ÖKB-IRDNING Aus-
zeichnungen 

25-jährige Mitgliedschaft 
Bronzene Medaille 

Bachler  Johann Altirdning 
Faustmann  Eduard Falkenburg 
Heiler Jens Sallaberg
Ilsinger Hans Irdning 
Kackl Michael Falkenburg
Kanzler Gerd Altirdning 
Schönwetter Horst Öblarn 
Schuster Harald Falkenburg 
Schweiger Hubert Altirdning 
Thurner Hubert, jun. Altird-
ning 
40-jährige Mitgliedschaft 

Silberne Medaille 
Danglmaier Bernhard Falken-
burg
Ettinger Johann Falkneburg 
Fuchs Otto Falkenburg 
Gruber Franz Unterburg
Köberl Albert Raumberg 

Leitner Karl Altirdning 
Pötsch Josef Raumberg 
Präsoll Rainer Irdning 
Resch Franz Raumberg 
Tiefenbacher Johann Raum-
berg 
Zeiringer Willi Erlsberg 

50-jährige Mitgliedschaft 
Goldene Medaille 

Eberhardt Armin Falkenburg 
Hohenbichler Friedrich Wink-
lern 
Royer Fritz Stein/Enns 
Schmid Sigfried Altird-
ning 
Sperlich Volker Falken-
burg 

60-jährige 
Mitgliedschaft 

Goldene Medaille 
Reichenpfader Erwin 
Lustenau 

Für besondere Verdienste 
Ortsverband 

Bronzene Verdienstme-
daille 

Schnepfl eitner Reinhard Al-
tirdning 
Silberne Verdienstmedaille 
Scheucher Barbara Schlattham 

Goldene Verdienstmedaille 
Gruber Franz Unterburg 

Auszeichnungen des 
Landesverbandes 

Landesverdienstkreuz 
Bronze 

Breitler Karl Stein/Enns 
Pilz Wilhelm Falkenburg 
Royer Fritz Stein/Enns 

Landesverdienstkreuz Silber 
Seiringer Ewald Falkenburg Et-
tinger Johann Falkenburg 

Landesverdienstkreuz Gold 
Baumgartner August Schlatt-
ham Wöhri Karl Irdning 
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IRDNING
LETMAIER

A-8962 Gröbming • Stoderstraße 315 • Tel. 03685/22138
A-8993 Grundlsee • Archkogl 89 • Tel. 03622/54177
A-8952 Irdning • Aignerstraße 18 • Tel. 03682/22778

Zentrale:
Filialen:

Auch in der 2. Jahres-
hälfte waren wir fl ei-
ßig „musikalisch un-

terwegs“ :  in Donnersbach 
(Kindergarteneröff nung, Ge-
burtstagsgratulation Bgm. 
Karl Lackner, Erntedank, 
Allerheiligen), rund um Don-
nersbach (Feuerwehrfest in 
Winklern, Bezirkserntedank-
fest in Irdning) und im Musik-
bezirk Gröbming (St. Martin 
und beim Bezirksmusikfest in 
der Kleinsölk, hier gaben wir 
auch ein von den Zuhörern 
begeistert aufgenommenes 
Konzert). Das „Donnersba-
cher Jugendorchester“ un-
ter Thomas Reiter bot bei 
einem „Open Air“-Konzert 

beim Gasthof Leitner eine 
sehr gute „ausgefuchste“ 
Leistung, der Konzertabend 
wurde dann von der Grup-
pe „Ausg’fuxt“ abgeschlos-
sen. Unterdessen haben die 
Proben für das nächste Jahr 
begonnen, die Proben leiten 
Hannes Ilsinger und Stefanie 
Stückelschweiger. Mit dabei 

sind auch zwei Jungmusike-
rinnen : Katharina Gruber 
und Sophia Ruhdorfer auf 
der Klarinette, sie werden ab 
Mai 2015 mit uns auftreten. 
Der von unserem Obmann-
Stellvertreter Siegfried Lu-
idold perfekt organisierte 
Ausfl ug zum Weißensee mit 
Rückfahrt über den Groß-

glockner hat allen Teilneh-
mern sehr gut gefallen. 
Auch die Donnersbacher Jagd-
hornbläser und die „Almaroas“ 
haben ihre Instrumente erklin-
gen lassen.
Im Namen der Trachtenkapelle 
bedanke ich mich bei allen, die 
zum erfolgreichen musikali-
schen Jahr 2014 beigetragen 
haben. An erster Stelle be-
danke ich mich bei unserem 
langjährigen Kapellmeister 
Hans Ilsinger, er ist zurzeit 
als Schlagzeuger tätig.
Ich wünsche allen ein frohes 
Weihnachtsfest, und ein mu-
sikalisches Jahr 2015.

Wolfgang Schupfer

Die Trachtenkapelle Donnersbach berichtet

Franz Neuper als neuer Stabführer angelobt| MMK-IRDNING

Franz Neuper jun. ab-
sovierte im Land Salz-
burg eine intensive 

Ausbildung zum Stabführer. 
Im Rahmen  einer großen 
Feier wurde ihm die Stab-
führernadel von Landes-
hauptmann Dr. Wilfried 
Haslauer und Landesstab-
führer Rupert Steiner im 
Residenzsaal in Salzburg 
überreicht. Wir gratulieren!

Weihnachtskonzert

Samstag, 20. Dez. 2014
19.00 Uhr

Pfarrkirche Irdning

Musikschule Gröbming
VS Irdning

Marktmusik Irdning

Eintritt: frei

Info
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Bgm. Herbert Gugganig 
reiste mit einer 40-köp-
fi gen Abordnung - mit 

Vertretern der Pensionisten- 
und Seniorenverbände, der 
örtlichen Vereine, der freiwil-
ligen Institutionen, des Pfarr-
verbandes, der Marktmusik, 
der Amtsverwaltung und des 
Gemeinderates - zur festli-
chen Preisverleihung in die 
Bundeshauptstadt. Die Fest-
ansprache hielt Herr Bundes-
minister Rudolf Hundstorfer 
und die spezielle Preiswürdi-
gung der Präsident des Ge-
meindebundes Prof. Helmut 
Mödlhammer. 
In seiner Rede im Rahmen 
der Preisverleihung hob Bun-
desminister Hundstorfer die 
Notwendigkeit hervor, es äl-
teren Menschen zu ermög-
lichen auch im Alter gesund 
und aktiv zu sein und sich in 
Ehrenamt, Gesellschaft und 
Politik engagieren zu können. 
„Vor dem Hintergrund der ge-
stiegenen Lebenserwartung 
und des damit verbundenen 
demographischen Wandels, 

sind Gesellschaft, Politik und 
Wirtschaft gefordert, älteren 
Menschen die Einnahme einer 
aktiven Rolle innerhalb unse-
rer Gesellschaft zu nehmen. 
Schließlich wollen wir alle so 
lange wie möglich ein selbst-
ständiges Leben führen" be-
tonte Hundstorfer.
Bewertet wurden innovative 
Projekte für die Unterstüt-
zung und Einbindung der äl-
teren Bevölkerung. Wichtige 
Themen sind dabei Gesund-
heit, Pfl ege und Betreuung, 
Barrierefreiheit, Infrastruk-
tur, Freizeit- und Bildungs-
angebot, Ehrenamt, Partizi-
pation sowie die Vernetzung 
zwischen den Generationen. 
Das Sichtbarmachen dieser 

Best-Practice-Beispiele war 
dabei ein wesentliches Anlie-
gen. 
Bgm. Herbert Gugganig freute 
sich mit seinen mitgereisten 
Bürgerinnen und Bürgern über 
dieses „Gütesiegel“ und dank-
te allen für ihr Engagement 

und die vielen erbrachten Leis-
tungen. In Hinkunft soll ein 
„Seniorenbeirat“  in der Markt-
gemeinde installiert werden, 
damit die ältere Generation 
noch intensiver und aktiver 
vertreten ist.

Seniorenfreundlichste Gemeinde 

Bgm. Herbert Gugganig mit Sozialminister  Rudolf Hundstorfer

Se
ni

or
en

Ein Grund 

stolz zu sein!
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Unser Herbstausfl ug 
galt auch einem Be-
such unseres Pfar-

rers, Kapuziner Pater Bruder 
Bonifaz. Pater Bonifaz hat 
uns vor der wunderschönen 
Marienwallfahrtskirche am 
Frauenberg, nahe Leibnitz, 
herzlich empfangen. Ge-
meinsam feierten wir mit ihm 
eine Hl. Messe. Zum Schluss 
gab`s noch eine Informati-
on über die Entstehung der 
Wallfahrtskirche. Mittages-
sen war im bekannten Land-
gasthof „Hasenwirt“  in Frau-
enberg angesagt. Gegessen 
wurde natürlich ein Steiri-
sches Backhendl mit Kernöl-
salat und dazu ein gutes Ach-
tel Wein.  Am Nachmittag 
besichtigten wir das „Kleine 
Sanitärmuseum“ in Leibnitz 
und viele waren überrascht, 
was hier alles zu sehen war. 
Eine Führung gab Einblicke 
in die Geschichte des Bade-
verhaltens anderer Völker, 
sowie in die Entwicklung der 
Toiletten und Badekultur ab 

der Zeit um 1500 bis in unse-
re heutige Zeit. 
Die Südsteiermark zu verlas-
sen, ohne eine Buschenschank 
zu besuchen, wäre eine Sünde. 
Dazu wurde in der Buschen-
schank „Trinkaus“, der Fam. 
Schweiger in Gersdorf, ein-
gekehrt. Diese zeichnete sich 
mit guten Weinen und einer 
preisgünstigen Jause aus.
Aber nicht nur reisen wollen 
wir in der Ortsgruppe. Zu ei-
nem fi xen Programmpunkt 
zählte auch dieses Jahr das 
Wandern. Elisabeth Trattnig 
fi ndet immer wieder ideale 
Wanderziele, die für Jeder-
mann zu erwandern sind. Ob 
zu Almen oder letztens zum 
Stalingrad Kreuz bei Aigen. 
Am Ende ist meist eine Ein-
kehr und gemütliches Zusam-
mensitzen organisiert. Zwei 
hohe Geburtstage standen 
vor kurzem an. Rosina Neise 
und unser Ehrenobmann Carl 
Forstner feierten ihren 90igs-
ten Geburtstag. Zur Gratulati-
on fanden wir uns gemeinsam 

mit BO Erich Zeiringer 
und Gemeindekassierin 
Elfriede Machherndl im 
Altenheim Unterburg 
und einige Tage später 
mit BO Erich Zeiringer 
und Max Trattnig vom 
ÖKB Donnersbach bei 
Familie Forstner in Don-
nersbach zur Gratulati-
on ein. Eine besinnliche 
Adventzeit, frohe, ge-
segnete Weihnachten 
und einen guten Rutsch 
in ein gesundes, neues 
Jahr 2015 wünscht 

Euer Obmann 
Gerhard Häusler

Seniorenbund| OG DONNERSBACH/DONNERSBACHWALD 

Vor einiger Zeit bekam 
ich von meinem On-
kel einen Film über 

die damalige harte Arbeit 
der Bergbauern in Donners-
bach. Er zeigt sehr gut, mit 
welchen Mühen und Arbeits-

aufwand Anfang 
der 50er auf ei-
nem Bergbauern-
hof gearbeitet 
wurde. Ich war 
sehr beeindruckt 
mit wie viel Fleiß, 
Kraft und Hart-
näckigkeit an die 
Arbeit herange-

gangen wurde.
Es ist auch sehr interessant 
die Personen, die im Film zu 
sehen sind, richtig zu zuteilen, 
und auch welche Gehöfte das 

sind. Auch mein UrUrgroßva-
ter ist kurz zu sehen, was mich 
sehr freut.
Wenn man die letzten 60 Jahre 
hernimmt und die Entwicklung 
sieht, wie sich die Arbeiten auf 
einem Bergbauernhof geän-
dert haben, dann ist das schon 
sehr beeindruckend. Heutzu-
tage gibt es Maschinen, die 
die zwar immer noch harte, 
aber auch schöne Arbeit etwas 
erleichtern.
Es war, ist und wird immer eine 
Herausforderung sein, einen 

Bergbauernhof in Donners-
bach zu bewirtschaften. Man 
kann schon sehr gespannt 
sein, wie sich die nächsten 
60 Jahre entwickeln. 

Wir haben den Film online ge-
stellt, so dass jeder die Mög-
lichkeit hat, ihn zu sehen. Zu 
fi nden ist er unter 
http://youtube/u3zOtOV_Pyc

Frohe Weihnachten
Gemeinderat Ewald Häusler

Ewald Häusler ist 39 Jahre 
alt und bewirtschaftet einen 
Bergbauernhof am Erlsberg in 
Donnersbach

Der Film - Donnersbachtal 1950

Weihnachten! Liebe schenken! Zeit mit der Familie- 
Die ruhige Zeit - Zufriedenheit
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   Seite 7Irdninger ZeitungKinderkrippe

Internet www.pilz-woerschach.at
Email baustoffe@pilz woerschach 
Tel 03682 -22365-0 Fax 03682 -22365 -18

Wir wünschen allen Geschäftspartnern, Kun-
den und Freunden ein gesegnetes Weihnachts-

fest und ein gesundes Jahr 2014!

Gesegnetes Weihnachtsfest

Das Bio-Projekt der Kinderkrippe 
ist nun voll im Gange. Die im Früh-
jahr gepflanzten Kräuter und Pflanzen 
konnten über die Monate wachsen und 
gedeihen, und im Herbst geerntet wer-
den.  Daraus wurde mit den Kindern 
ein rein biologisches Suppengewürz 
hergestellt, welches sie mit nach Hau-
se nehmen durften. In einer Kochkiste, 
welche uns von einer Werkgruppe der 
neuen Mittelschule Irdning gezimmert 
wurde, stellen die Krippenkinder selbst 
Naturjoghurt her. An dieser Stelle ein 
Danke an die neue Mittelschule!Damit 
aber nicht nur die Kleinsten von diesem 
Projekt profitieren, wird auch ein „Bio-
Zirkel“ angeboten. In bestimmten Ab-
ständen finden Aktivitäten und Work-
shops für Eltern und Kinder statt. Der 
erste Bio-Zirkel im Oktober war ein 
„Brot-back-Workshop für die Eltern“. 
Unter der Anleitung von BKR Christa 

Schörkmaier, Seminarbäuerin, trafen 
wir uns in der Küche der Hauptschule 
Irdning, welche diese kostenlos zur Ver-
fügung stellte, und konnten tatkräftig 
erfahren, wie man einfach und schnell, 
gesunde und vor allem schmackhaf-
te Brötchen und Weckerl zubereiten 
kann. Anschließend wurden die geba-
cken Köstlichkeiten bei gemütlicher, 
lustiger Atmosphäre verkostet.
Ein Kräuter-Workshop, der gemein-
same Besuch eines Biobauernhofes so-
wie ein Ausflug zum Gartenbau der 
Lebenshilfe Stainach in Raumberg/

Gumpenstein stehen noch am Plan. 
Diese Aktivitäten sollen das Projekt für 
Groß und Klein abrunden und in der 
Gemeinschaft seine Früchte tragen. 
Auch die Personalstruktur der Krippe 
hat sich verändert. Stefanie Schörkmai-
er, welche schon bei der Entstehung der 
Kinderkrippe im Jahr 2009 dabei war, 
und von da an die Leitung übernom-
men hat, hat im November den Mut-
terschutz gestartet. Auf diesem Weg 
wünschen wir ihr alles Gute für die be-
vorstehende Zeit und die neue Aufgabe 
als Mama!Die Leitung wurde nun von 
Martina Köberl übernommen, welche 

Neues aus der Wiki Kinderkrippe

Trautenfelserstr. 204 | 8952 IRDNING
Tel. 03682/23958, Fax: DW 38
offi  ce@elektro-schretthauser.at

Gutes Essen und Trinken 
sind ein Ausdruck 

besonderer Lebensfreude.

8953 Donnersbach, 03683/22 15

Auf Ihren Besuch 
freut sich Familie Rüscher

www.gasthof-ruescher.at 

ennstal@kunstschmiede-schweiger.at
www.kunstschmiede-schweiger.at

„Stiegengeländer, Zäune und Fenstergit-
ter, schmücken nicht nur 

Ihr Heim, sondern dienen auch Ihrer 
persönlichen Sicherheit“

GITTER – EINFAHRTSTORE – GARTENZÄUNE – GRABDENKMÄLER

DONNERSBACH · Tel. & Fax 0 36 83/22 46
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 6.30-12.00, 15.00-18.00 Uhr, Sa 6.30-12.00 Uhr

Bäckerei & 
Nahversorger Dankelmayr

            Brot und Gebäck
            in bester Qualität –

          aus der schon

       1740 erwähnten,
renommierten 

Bäckerei!

Ihr Nahversorger für Alles, was Sie täglich brauchen!

Schöne Feiertage mit Gutscheinen und Geschenken von uns

     Hans Mayer     Hans Mayer
Gold & Si lberschmuck

8952 IRDNING · HAUPTPLATZ 50 
Tel. 3682/23262
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Nach den großen Er-
folgen der letzten 
sechs „Fit-Mach-Mit 

Märsche“ lud auch heuer 
wieder der Tennisclub Don-
nersbach TCD alle Wander-
freunde an unserem Natio-
nalfeiertag, dem 26. Oktober 
2014 zum „7.FIT-MACH-MIT 
MARSCH“ - heuer aber in 
erster Linie als BENEFIZ-
MARSCH für den kleinen Si-
mon – quer durch die neue, 
zukünftige Großgemeinde  
„Irdning-Donnersbachtal“ 
ein. Rund 125 Wanderlustige 
aus Irdning, Donnersbach 
und Donnersbachwald folg-
ten diesem Aufruf bei traum-
haftem Herbst- und Wander-
wetter. 

Los gings beim Kapuziner-
kloster in Irdning, über die 
Labestation „See You“ in 
Donnersbach, zur ehemali-
gen Volksschule in Donners-
bachwald.
Aber auch der eigentliche 
Zweck des diesjährigen Fit-
Mach-Mit-Marsches, der Be-
nefi zgedanke, wurde nicht 
vergessen und alle Teilneh-
mer spendeten wirklich sehr 
großzügig zugunsten des klei-
nen Simon.
Den verlosten Ennstal-Rund-
fl ug – gespendet von der Fir-
ma AIR PLUS - gewann Robert 
Bochsbichler aus Donners-
bach.
Abschließend bedankte sich 
Thomas Pötsch im Namen des 

TCD bei den Gemeinden bzw. 
Bürgermeistern von Irdning, 
Donnersbach & Donnersbach-
wald für die Zurverfügungstel-
lung von drei Kleinbussen für 
den Rücktransport in Richtung 
Irdning, sowie für die Benüt-
zung des Turnsaales in Don-
nersbachwald. Besonders be-
dankte er sich bei Mario und 
Steffi   Ilsinger vom „See You“ 

in Donnersbach für die Früh-
stücksspende, bei der Bäckerei 
Danklmayr und der Fleische-
rei Klingler für Sachspenden 
sowie bei den beiden jungen 
Musikanten Alex & Gregor.

Der Reinerlös der gesamten 
Veranstaltung kommt zur 
Gänze dem kleinen Simon zu 
Gute!!!

„BENEFIZWANDERUNG“ 7. Fit-Mach-Mit-Marsch
durch die neue Gemeinde „Irdning-Donnersbachtal“

Mit 10 Siegen, einem 
U n e nt s c hi e d e n 
und nur zwei Nie-

derlagen überwintern die 
Fußballer des ATV meinhaus 
Irdning auf dem zweiten 
Tabellenplatz der Oberliga 
Nord. Nur drei Punkte fehlen 
auf den Tabellenführer Kind-
berg-Mürzhofen. Für eine 
spannende Frühjahressaison 
ist somit gesorgt.
Die Saison hat mit einem 
4:4 in Obdach spektakulär 
begonnen. Darauf folgten 
sechs Siege in Serie, bis die 
erste Niederlage – auswärts 
in Rottenmann – die Irdninger 
auf den Boden der Realität zu-
rückgeholt hat. Die Highlights 
der Saison waren mit Sicher-
heit die beiden Derby-Siege 

gegen den ASV Bad Mittern-
dorf und den SV Stainach-
Grimming. Mit einem 4:1 und 
5:1 konnten die Irdninger klare 
Siege gegen die beiden Lokal-
rivalen einfahren. Matchwin-
ner in den zwei Derbys war 
Goalgetter Marijan Blazevic 
der sechs Treff er erzielte. Er 
traf jedoch auch in der rest-
lichen Saison wie „am Fließ-
band“. In Summe hat er mit 
22 Toren mehr als die Hälfte 
aller Irdninger Treff er erzielt. 
Nachdem er in der vergange-
nen Saison Torschützenkönig 
in der steirischen Landesliga 
wurde, ist er in dieser Saison 
auf dem besten Weg den Titel 
zu wiederholen. 
Basis für die erfolg-
reiche Herbstsaison 

war mit Sicherheit auch das 
ausgewogene Kollektiv der 
Irdninger Truppe. Trainer Man-
fred Unger hat über die ge-
samte Saison eine funktionie-
rende Einheit aus Routiniers 
und jungen Spielern geformt. 
In der letzten Partie vor der 
Winterpause mussten die 
Blau-Weißen im Woche MU-
RAUER Cup gegen Rotten-
mann antreten. Mit einem 3:2 
Erfolg schaff ten die Irdninger 
den Aufstieg und konnten sich 
für die bittere Derbyniederla-
ge revanchieren. Im Achtelfi -
nale triff t der ATV meinhaus 
Irdning auf den Ligakonkur-
renten SC Bruck. 

Die Vorbereitung auf die Früh-
jahrssaison beginnt Mitte Ja-
nuar. Damit die Spieler mit 
einer guten Grundlagenaus-
dauer zum Trainingsstart im 
neuen Jahr erscheinen, hat 
Trainer Manfred Unger ein 
Heimprogramm zusammen-
gestellt. 

Abschließend möchten wir uns 
für das abgelaufene Jahr bei 
allen Helfern, Sponsoren, Gön-
nern und Fans für die Unter-
stützung bedanken und wün-
schen einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 

Die Kicker vom 
ATV meinhaus Irdning.

Ein Herbst nach Maß
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Wurde 1911 damals 
als „Deutscher 
Turnverein“ ge-

gründet. 1929-1931 wurde der 
Bau der noch heute im Ver-
einsbesitz befi ndlichen Turn-
halle errichtet, die an die 
Marktgemeinde Irdning ver-
pachtet ist und als Festhalle 
für alle Arten von Veranstal-
tungen zur Verfügung steht.

1953 erfolgte die Umbenen-
nung in ATV. 1976-1978 kam 
der Bau des Sportzentrums 
durch die Gemeinde und 
die tatkräftige Mithilfe des 
Vereines mit Eigenmitteln 
und Eigenleistungen der 
Vereinsmitglieder zustan-
de. Noch drei Mal kam es zu 

Baumaßnahmen, bis die Sport-
anlage die heutige Größe er-
reichte.

Der Gesamtverein ATV Irdning 
zählt über 1.000 Mitglieder 
und umfasst 8 Sektionen:
Fußball, Laufen, Rodeln, 
Schach, Schi-Nordisch, Stock, 
Tennis und Turnen. Aufgrund 
der Größe des Vereines und 

der sehr guten sportlichen 
Leistungen zählt der Verein 
zu den besten Sportadressen 
des Ennstales.

In Würdigung der Verdiens-
te wird dem ATV Irdning mit 
Obmann Josef Manschefszki 
aufgrund eines einstimmigen 
Beschlusses der Steiermärki-
schen Landesregierung auf 

Vorschlag des Präsidiums der 
Landessportorganisation Stei-
ermark der Titel Sportverein 
des Jahres 2014 verliehen.

Wir gratulieren sehr herzlich 
zu dieser einmaligen und ho-
hen Auszeichnung!

ATV Irdning - Sportverein des Jahres 2014

Eine ehren-
volle Aus-
zeichung! Quelle: ABT12-Sport/Melbinger
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Der Sportverein Mojo 
wurde im Jahr 2012 
von einigen sportbe-

geisterten Donnersbachern 
gegründet. Mittlerweile ha-
ben wir 25 fl ugsportbegeis-
terte Mitglieder quer durchs 
gesamte Ennstal.
Beim Silvesterfl iegen am 31.12. 
verwandelt sich Donnersbach 
alljährlich in ein Flugzentrum 
und der Himmel über dem Ort 
ist mit Farbtupfern in der Form 
von Paragleitern übersät. 
Mit dem Paragleiter kann man 
nicht einfach nur vom Berg 
runter fl iegen, man kann da-
mit an schönen Tagen mittels 
Thermik auch weite Strecken 
zurücklegen. So hat unser Ver-
einskamerad Werner Luidolt 
am 20. Mai 2014 einen neuen 
steirischen Rekord aufgestellt: 
vom Stoderzinken aus ist er 
251,44 km Luftlinie rauf bis in 
die Gegend von Ruhpolding 
(Deutschland), runter nach 

Bad Hofgastein und zurück 
nach Gröbming gefl ogen. Das 
Ganze in 9:20 Stunden mit ei-
nem Paragleiter ohne eigenen 
Antrieb, lediglich unter Aus-
nutzung der aufsteigenden, 
von der Sonne erwärmten, 
Luftmassen. 
Unsere Piloten konnten, vor 
allem mit Flügen vom Stoder-
zinken aus, sehr gute Platzie-
rungen in der österr. Strecken-
fl ugmeisterschaft (4. Werner 
Luidolt, 6. Lex Robé, 12. Johan-
nes Zettler, …) und den steiri-
schen Landesmeisterschaften 
(2. Werner Luidolt, 4. Johan-
nes Zettler, …) erringen. 
Bei den Staatsmeisterschaften 
in Kössen konnte Alexander 
Robé den sensationellen 2. 
Platz in der Serienklasse fi -
xieren. Roland Lämmerer und 
Michael Lechner belegten die 
hervorragenden Plätze 2 und 3 
in der Newcomer-Klasse. 

Paragleiten kann von jedem 
halbwegs gesunden Men-
schen problemlos erlernt wer-
den. Ein Grundkurs dauert ca. 
1 Woche inkl. den ersten Flü-
gen. Ausbildungskosten bis 
man selbst fl iegen darf: ca. 
EUR 1.000. Gute, gebrauch-
te Anfängerausrüstungen 
gibts ab ca. EUR 2.000. Mit 
Sicherheit ist Paragleiten die 
günstigste Möglichkeit, in die 
Luft zu kommen. Aber Ach-
tung: Suchtgefahr – Wer ein-
mal mit dem Flugvirus infi ziert 
ist, wird es nur schwer wieder 

los.  Das Mojo-Team steht al-
len Interessierten gerne mit 
Rat und Tat zur Seite. 

Der Obmann
Johannes Zettler
www.sportverein-mojo.at
www.facebook.com/Mojo-
Sportverein

Termin: 
31.12.2014, ab 12 Uhr

Silvesterfl iegen in Donners-
bach, Landeplatz hinter 
Sparmarkt Danklmayr

Sportverein Mojo| DONNERSBACH

Sp
or

t

In Irdning-Donnersbachtal 
ist Sport und Tourismus 
ein zentrales Thema. Vom 

Breitensport bis hin zum 
Spitzensport bieten die Ge-
meinden optimale Bedingun-
gen und versuchen immer 
wieder durch neue Initiati-
ven Angebote zu schaff en.  
Als Obmann des Skiclubs USC 
Donnersbach/Planneralm 

bin ich mit mei-
nen Kollegen des 
Clubs natürlich 
sehr daran inter-

essiert, den Bewohnern des 
Irdning-Donnersbachtals den 
Wintersport durch verschie-
den Aktivitäten schmackhaft 
zu machen. 
Zum Beispiel werden wir heu-
er wieder den Volksskitag der 
„Tourismusregion Grimming-
Donnersbachtal“ durchfüh-
ren. Oder auch die Aktion 

„Skifahren mit den Kindern“, 
welche in Zusammenarbeit 
mit dem Elternverein durch-
geführt wird. Dabei können 
die Kinder der Volksschule in 
geführten Gruppen den Spaß 
am Skifahren erleben. Hier ist 
noch zu erwähnen, dass nun 
selbstverständlich auch die 
Kinder der Volksschule Irdning 
recht herzlich eingeladen sind. 
Wir freuen uns natürlich auch 
sehr über Initiativen wie die 
Saisonkartenförderung für 

Kinder und Jugendliche, wel-
che durch unsere Gemeinde 
gefördert wird.

Der USC-Donnersbach (www.
usc-donnersbach.at) wünscht 
allen Leserinnen und Lesern 
ein paar schöne Wintermo-
nate.

Mit sportlichen Grüßen 
Christian Hessenberger

GR Christian Hessenberger
Mein Name ist Christian Hessenberger und bin am 12.07.1978 in 
Schladming geboren, bin ledig und habe einen Sohn Sebastian. Nach 
meiner Pfl ichtschulzeit absolvierte ich die HBLA-Raumberg, danach 
den Präsenzdienst als EF und bin seit 01.03.2001 bei der GRAWE tätig.

GR Christian Hessenberger 

Unser Mann für Tourismus und 
Sport
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Welche Freu-

de, wenn es 

heißt:

Alter, du bist 

alt an Jahren,

blühend aber 

ist dein Geist.

Unseren Geburtstagskindern die besten Glückwünsche

Geburten

… zur 
Hochzeit

Manschefszki David Nikolai, 10. September 2014, Irdning
Fritz Luis Emil, 16. September 2014, Irdning
Haslgrübler Maja, 8. Oktober 2014, Irdning
Schweiger Lorenz, 21. November 2014, Irdning

Mörschbacher Stefan und
Sabine Pötsch

Mag. Alfred Fuchs und
Mag. Petra Fuchs

Gschweitl Christian und 
Heiß Anna-Maria

Keiblinger Robert und 
Luidold Isabel

Kreuzer Franz und
Häusler Maria

 … zum 70er 
Huber Hubert, DBW
Leitner Rosemarie, DB
Eggerer Reiner, Irdning
Damm Willibald, Irdning
Dr. Hämmerle Andreas, 
Irdning
Schöfl  Eva Maria, Irdning
Häusler Günter Peter, 
Irdning
Häusler Johanna, Irdning
Schmidl Helga, Irdning

 … zum 75er 
Dr. Kutscher Walter, DBW
Niederl Franz, DBW
Essl Horst, DBW
Schindelbacher Johann, 
DBW
Luidold Erika, DBW
Luidold Theresia, DB
Kreutzer Rosalia,DB
Ilsinger Hubert, DB
Zeiringer Walter, DB, 
Kahlhammer Helmut, Irdning

Posch Hildegard, Irdning
Helmhart Ingrid, Irdning

 … zum 80er 

Czadilek Günter, DBW
Di Lena Anton, DBW
Hagleitner Gertraud, DBW
Schaff er Stefan,DBW
Reiter Otto, DB
Fink Gertrude, DB
Ringdorfer Hildegard, Irdning
Bernklau Ingeborg, Irdning
Schönwetter Klara, Irdning
Schönwetter August, Irdning

 … zum 85er 

Bucheder Franz, DB
Huber Elisabeth,DB
Leitner Franziska, DB
Atzlinger Ottilie,DB
Grüsser Ottilie,  DB
Mattlschweiger Franz, Irdning
Heske Ingrid, Irdning
DI Bernklau Erwin, Irdning
Ladner Maria, Irdning

Forstner Carl, DB

Hechl Stefan, DB

... zum Ehrenzeichen
Brunhilde Egger – Silberne 
Verdienstzeichen der Republik 
Österreich 
Engelbert Schlemmer – Gol-
dene Medaille für Verdienste 
um die Republik Österreich
Elisabeth Hafok – Silberne 
Medaille für Verdienste um 
die Republik Österreich

... zum Forschungspreis

Frau Mag. Sandra Zettler 
wurde für ihre Masterarbeit 
„TÜRKISCHE NETZWERKPER-
SPEKTIVEN - Soziale Netzwer-
ke und soziale Unterstützung 
von BürgerInnen mit türki-
schem Migrationshintergrund 
in Graz“ ein Forschungspreis 

des Österreichischen Integ-
rationsfonds (ÖIF) verliehen.

Wir gratulieren zu den erfolg-
reichen Personalvertretungs-
wahlen!
Die Fraktion Christlicher Ge-
werkschafter erreichte unter 
ihrem Vorsitzenden Ing. Mat-
tias Kandolf in Raumberg-
Gumpenstein fünf der sieben 
Mandate! 
Klaus Hollwöger, der 
als Spitzenkandidat beim 
Dienststellenausschuss 
Gröbming - Landeslehrer 
antrat erreichte sensatio-
nelle 83,6 % oder 7 von 8 
Mandaten.

… an alle
jungen Eltern!
Sendet uns ein Foto von 
eurem Nachwuchs – wir 
veröff entlichen es gerne 
in der nächsten Ausgabe!

Bitte per Mail an: 
josefundmaria@a1.net

Info

 … zum Wahlerfolg

 ... zum 90er

 ... zum 95
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31./ 20.00 bis 23.45 Uhr
Silvesterparty, Geri ś 
Boomerang
31./ ab 18.00 Uhr
Silvestermenü, Restau-
rant und Pizzeria Gabriel
31./ ab 19.00 Uhr
Silvesterbuff et, Im Dörfl 
31.
Silvesterbuff et, Sportler-
stube Irdning

3. 
Skitest, Planneralm
4. 10.15 
Neujahrsempfang, Tri-
bühnenstüberl
6./ 9.00 Uhr
Krippenlieder in der Hl. 
Messe, Pfarrkirche Irdning
11./ 9.00 bis 15.30 Uhr
Snow Spirit Ski-Trend-
test, Talstation Riesneralm
17.und 18./ 10.00 bis 
20.00 Uhr

1. Edlseer Fan Skiwochen-
ende, Riesneralm Berg-
bahnen
24.
ORF Steiermark Winter-
zauber, SKI Riesneralm
7./ 20.00 bis 0.00 Uhr
„Weiberball“ am 
Schaupphof
8./ 14.00 bis 23.45 Uhr
Tratsch und Klatsch im 
Faschings- und Kaff ee-
haus, Turnsaal Donners

DEZEMBER

20. 19.00 Uhr
Weihnachtskonzert der 
Marktmusik Irdning in 
der Pfarrkirche
24./ 9.00 bis 13.00 Uhr
Ausgabe Friedenslicht 
Rüsthaus, Donnersbach, 
Altirdning, Irdning
24./ 15.00 Uhr
Kinderkrippenfeier in 
der Pfarrkirche, Donners-
bach
24./18.00 Uhr
Christmette im Kloster, 
Irdning
24./ 21.00 Uhr
Christmette, Donners-
bach mit Turmblasen
24./22.00 Uhr
Christmette, Donners-
bachwald mit Turmblasen
24./ 23.00 Uhr
Christmette in der 
Pfarrkirche Irdning mit 
Turmblasen
26./ 12.00 bis 17.00 Uhr
Pferdesegnung bei der 
Gürtlerkapelle, Hotel 
Stegerhof
30./ 20.30 Uhr
Oberkrainer Silvester, 
Musi Wirt Rudorfer
30./ 19.00 Uhr
Bauernsilvester, Im 
Dörfl 
31./ 19.00 bis 23.45 Uhr
Silvesterparty mit Stel-
zenessen, Roßstall am 
Schaupphof

WAS IST WANN WO LOS ?

Die Tourismusverbände Bergregion Grimming und Donners-
bachwald führen einen gemeinsamen Veranstaltungskalender, 
zu fi nden unter www.schladming-dachstein.at/de/aktuell/
veranstaltungen

Bitte alle Betriebe und Vereine die Veranstaltungen an die 
Tourismusverbände bekannt zu geben. Die Termine werden im 
Veranstaltungskalender im Internet veröff entlicht und wöchent-
lich an die regionalen Zeitungen zum Abdruck weitergegeben.

Veranstaltungen

JÄNNER

bachtal
11.Foast-Mittwoch-Fleisch
krapfentag, Im Dörfl 
13./ 20.00 bis 23.45 Uhr
Faschingsgschnas, Geri ś 
Boomerang
13./ 15.00 Uhr
Fasching für alle kids, 
Pfarrsaal Irdning
13./ Abends
Faschingsveranstaltung 
(ehemals Tag- und Nacht-
blatt), Festhalle Irdning
14./ 19.30 bis 23.45 Uhr
Faschingsbrief, Turnsaal 
Donnersbachwald
14./ 14.00 Uhr
Faschingsgaudi „Die per-
fekte Minute“, Mehrzweck-
halle Donnersbach
14./ Abends
Faschingsveranstaltung 
(ehemals Tag- und Nacht-
blatt), Festhalle Irdning
15./ 14.00 bis 17.00 Uhr
Kinderfasching, Turnsaal 
Donnersbachwald
16./ 20.00 bis 0.00 Uhr
Lederhosenball, Roßstall-
bar am Schaupphof
16./ 15.00 Uhr
Rosenmontag-Pfarrfa-
sching, Pfarrsaal Irdning
16.
Faschingsbar beim Cafe 
Sun, Irdning
17./ 14.00 bis 23.45 Uhr
Faschingseingraben, Roß-
stallbar am Schaupphof
17./14.00 Uhr
Kinderfasching, Mehrzweck-
halle Donnersbach
17./ 14.00 Uhr
Kinderfasching, Festhalle 

Irdning
18.Heringsschmaus, Im 
Dörfl 
21.Landeswinterspiele 
der Steirischen Landju-
gend, Planneralm
21. Österreichische 
Schüler Biathlon Meister-
schaften, Biathlonstadion 
in Gatschen
22. Österreichische 
Schüler Biathlon Meister-
schaften, Biathlonstadion 
in Gatschen

1./ 12.00 bis 16.00 Uhr
Skylight rockt den Berg, 
Hochsitz Riesneralm
8./ 12.00 bis16.00 Uhr
Gipfelparty, Hochsitz 
Riesneralm
14./ 10.00 bis 17.00 Uhr
Gipfel der Volksmusik, 
Hochsitz Riesneralm

FEBRUAR

MÄRZ

 Das aktuelle Buch
"Geschichten von Donners-
bachwalder Gehöften aus 
den letzten Jahrhunderten" 
ist erhältlich beim Stegerhof, 
Wander-Pension Purkhard, 
Landhaus Steer, derpranzl 
und im Buchladen Irdning.

Buchtipp



Wir wünschen den neuen Wohnungsbesitzern viel 
Glück und Freude in ihren neuen Wohnungen

" Vorbei is da Summa
Vorbei is da Summa‚ vorbei monche Freid,

hiaz kimmt si hold wieder, die frostige Zeit.

Die Bleamerl die letzten, schaun dramhapert drein,

weil sie wolln nit recht glauben,dass hiaz aus schon 

sollt sein.

Da Wold wird valoßn, koa Vogerl hörst mehr,

koa Holterbua sing nit‚ es is a Malheur.

Dös Bankerl am Woldrond  is noß und eiskolt,

da Nebi schleicht uma und vahängt si im Wold.

Es is holt gonz onders wordn in der freien 

Natur,

es geht ols schön longsorn zur winterlichen Ruah.

Nur da Mensch is recht gspoaßig ‚er tuat do nit mit,

in sein Eilen und Hosten ‚do kennt er koan Schritt.

Ohls is hiaz önders‚ is nearna wia eh,

Oba gleich bleib'n duat dennoch dös 

Eis und da Schnee.

Adventmarkt Irdning

Stimmungsvolle Paldauer Weihnacht

Herzliche Gratulation für 30 Jahre Donnersbacher Viergesang und zur neuen CD 

Donnersbachwalder Advent

Große Freude bereitete den Kindern die lebensgroße Sumsi, 
 die Gasluftballons sowie die Spende der Raiba Irdning Der Hl. Nikolaus zu Besuch im Gesundheitszentrum

Besinnlicher Advent in Pichlarn

Die Irdninger Dorfbühne


